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T e i l s t u d i e n o r d n u n g  
für die Fächergruppe 1 (Katholische Theologie) 

(Haupt- und Nebenfach) 
des Magisterstudiengangs der Otto-Friedrich-Universität Bamberg 

 
 
 
§ 1 Geltungsbereich 
 
Die vorliegende Teilstudienordnung beschreibt Ziele, Inhalte und Verlauf des Studiums im 
Haupt- und Nebenfach Katholische Theologie mit den Schwerpunkten „Biblische Theolo-
gie“, „Historische Theologie“, „Systematische Theologie“ oder „Praktische Theologie“ im 
Rahmen des Magisterstudiengangs der Universität Bamberg. 
 
 
§ 2 Fachspezifische Studienvoraussetzungen 
 
Die Studienvoraussetzungen sind für das Hauptfach gem. § 29 Nr. 1 der Magisterprüfungs-
ordnung: 
− Latinum, oder ein vom Fachbereich anerkannter Nachweis entsprechender Lateinkennt-

nisse, 
− Graecum oder ein von der Fakultät anerkanntes Examen „Bibelgriechisch“, 
− Hebräisch I (nur für das Fach „Katholische Theologie mit dem Schwerpunkt Biblische 

Theologie“). 
Diese Nachweise sind bei der Meldung zur Magisterprüfung zu erbringen. 
 
 
§ 3 Fachspezifische Studienziele 
 
(1) Hauptfach 
 
− Der Student soll einen Überblick über das wissenschaftliche Arbeiten in der Theologie 

erhalten. 
− Er soll Kenntnisse wesentlicher Inhalte in den vier Fächergruppen der Theologie erwer-

ben. 
− Er soll sich vertiefte Kenntnisse in einem Schwerpunktbereich der Theologie aneignen. 
− Er soll befähigt werden, theologische Inhalte in ihrer Beziehung zum christlichen Glau-

ben und zur Lebenswirklichkeit angemessen darzustellen. 
 
(2) Nebenfach 
 
− Der Student soll einen Überblick über das wissenschaftliche Arbeiten in der Theologie 

erhalten. 
− Er soll Kenntnisse wesentlicher Inhalte in je einem Fach der vier Fächergruppen der 

Theologie erwerben. 
− Er soll sich besondere Kenntnisse in einem Schwerpunktbereich der Theologie aneignen. 
− Er soll befähigt werden, theologische Inhalte und Lebenswirklichkeit aufeinander zu be-

ziehen. 
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§ 4 Fachspezifische Studieninhalte 
 
(1) Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten in der Theologie 
 
(2) Hauptfach 
 
1. Biblische Theologie 
 
1.1. Altes Testament 

− Alttestamentliche Literatur- und Glaubensgeschichte 
− Exegese einer Schrift des Alten Testaments (wahlweise) 

 
1.2. Neues Testament 

− Jesus von Nazareth 
− Einführung in die Literatur des Neuen Testaments 
− Exegese einer Schrift des Neuen Testaments (wahlweise) 

 
1.3. Ein biblisches Seminar 
 
2. Historische Theologie 

− Kirchengeschichte des Altertums und Patrologie 
− Kirchengeschichte des Mittelalters und der Neuzeit 
− Ein Kirchengeschichtliches Seminar 

 
3. Systematische Theologie 
 
3.1. Fundamentaltheologie und Theologie der Ökumene 

− Offenbarung 
− Religionsphilosophie und Religionskritik 
− Theologie der Ökumene 

 
3.2. Dogmatik 

− Gotteslehre 
− Christologie 
− Ekklesiologie 
− Lehre von den Sakramenten der Taufe, Buße und Eucharistie 

 
3.3. Moraltheologie 

− Theologische und ethische Grundprobleme 
− Ausgewählte Sachfragen christlicher Moral 

 
3.4. Christliche Soziallehre und Allgemeine Religionssoziologie 

− Grundlagen der Christlichen Soziallehre 
− Spezielle Soziallehre 

 
3.5. Ein Seminar in Systematischer Theologie 
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4. Praktische Theologie 
 
4.1. Kirchenrecht 

− Rechtliche Strukturen der Kirche 
− Verkündigungs- und Heiligendienst der Kirche 

 
4.2. Liturgiewissenschaft 

− Theologische Sicht des Paschamysteriums und historisches Verständnis der Formen 
seiner Feier in der Eucharistie, in den übrigen Sakramenten, dem Stundengebet, dem 
Kirchenjahr und der Volksfrömmigkeit 

− Befähigung zur Mitfeier und Mitgestaltung in den Ortsgemeinden 
 

4.3. Pastoraltheologie 
− Theologie christlichen und pastoralen Handelns in Kirche und Welt 
− Glaube und Identität 
− Verkündigung und Gemeinde 
− Diakonie und Politik 

 
4.4. Religionspädagogik 

− Grundfragen religiöser Erziehung 
− Religionspädagogische Handlungsfelder der Kirche 
− Theorie und Didaktik des Religionsunterrichts 

 
4.5. Ein Seminar in der praktischen Theologie 
 
5. Schwerpunktfach 

− Zwei Seminare 
− Die besonderen Studieninhalte des Schwerpunktfaches sind mit dem Fachvertreter ab-

zusprechen. 
 
 
(3) Nebenfach 
 
1. Biblische Theologie 
 
1.1. Altes Testament 

− Alttestamentliche Literatur- und Glaubensgeschichte 
 
1.2. Neues Testament 

− Jesus von Nazareth 
− Einführung in der Literatur des Neuen Testaments 

 
1.3. Ein biblisches Seminar 
 
2. Historische Theologie 

− Kirchengeschichte des Altertums und Patrologie 
− Kirchengeschichte des Mittelalters und der Neuzeit 
− Ein kirchengeschichtliches Seminar 
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3. Systematische Theologie 
 
 
3.1. Fundamentaltheologie und Theologie der Ökumene 

− Offenbarung 
− Religionsphilosophie und Religionskritik 

 
3.2. Dogmatik 

− Gotteslehre 
− Christologie 
− Lehre von den Sakramenten der Taufe, Buße und Eucharistie 

 
3.3. Moraltheologie 

− Theologische und ethische Grundprobleme sowie ausgewählte Sachfragen christlicher 
Moral 

 
3.4. Christliche Soziallehre und allgemeine Religionssoziologie 

− Grundlagen der Christlichen Soziallehre  
− Spezielle Soziallehre 

 
3.5. Ein Seminar in Systematischer Theologie 
 
4. Praktische Theologie 
 
4.1. Kirchenrecht 

− Rechtliche Strukturen der Kirche 
 
4.2. Liturgiewissenschaft 

− Theologische Sicht des Paschamysteriums und historisches Verständnis der Formen 
seiner Feier in der Eucharistie, in den übrigen Sakramenten, dem Stundengebet, dem 
Kirchenjahr und der Volksfrömmigkeit 

− Befähigung zur Mitfeier und Mitgestaltung in den Ortsgemeinden 
 
4.3. Pastoraltheologie 

− Theologie christlichen und pastoralen Handelns in Kirche und Welt 
− Glaube und Identität 
− Verkündigung und Gemeinde 
− Diakonie und Politik 

 
4.4. Religionspädagogik 

− Grundfragen religiöser Erziehung 
− Religionspädagogische Handlungsfelder der Kirche 
− Theorie und Didaktik des Religionsunterrichts 

 
4.5. Ein Seminar in der praktischen Theologie 
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§ 5 Gliederung des Studiums 
 
(1) Das Studium gliedert sich in ein viersemestriges Grundstudium und ein viersemestriges 

Hauptstudium. 
 
(2) Die Gesamtzahl der Semesterwochenstunden (SWS) eines ordnungsgemäßen Studiums 

beträgt im 
 
     Hauptfach: 72 Semesterwochenstunden 
                         und verteilt sich wie folgt: 
 
Fachgebiet 
 

SWS P= scheinpflichtig 

Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten 
 

  2 P 

Biblische Theologie und Einleitungswissenschaft 
- Altes Testament 
- Neues Testament 
- ein Seminar 
 

 
  7 
  7 
  2 

 
 
 
P 

Historische Theologie 
-ein Seminar 
 

  7 
  2 

 
P 

Systematische Theologie 
- Fundamentaltheologie 
- Dogmatik 
- Moraltheologie 
- Christliche Soziallehre 
- ein Seminar 
 

 
  5 
  5 
  5 
  5 
  2 

 
 
 
 
 
P 

Praktische Theologie 
- Pastoraltheologie 
- Liturgiewissenschaft 
- Kirchenrecht 
- Religionspädagogik 
- ein Seminar 
 

 
  4 
  4 
  4 
  3 
  2 

 
 
 
 
 
P 

Schwerpunktfach 
- zwei Seminare 
 

  2 
  4 

 
P 

 72  
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Nebenfach: 36 Semesterwochenstunden, 
                    die sich wie folgt verteilen: 
 
Fachgebiet 
 

SWS P= scheinpflichtig 

Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten 
 

  2 P 

Biblische Theologie und Einleitungswissenschaft 
- Altes Testament 
- Neues Testament 
- ein Seminar 
 

 

5* 
  2 

 
 
 
P 

Historische Theologie 
-ein Seminar 
 

  3 
  2 
 

 
P 
 

Systematische Theologie 
- Fundamentaltheologie 
- Dogmatik 
- Moraltheologie 
- Christliche Soziallehre 
- ein Seminar 

 

5* 

5* 
  2 

 
 
 
 
 
P 

Praktische Theologie 
- Pastoraltheologie 
- Liturgiewissenschaft 
- Kirchenrecht 
- Religionspädagogik 
- ein Seminar 
 

 
  2 
  2 
  2 
  2 
  2 

 
 
 
 
 
P 

 36  
* 5 SWS aus beiden Fächern, davon wenigstens 2 SWS in jedem Fach 

 
(3) Der erste Studienabschnitt umfasst, wenn Theologie als Hauptfach studiert wird, 36 Se-

mesterwochenstunden, und wenn Theologie als Nebenfach studiert wird, 18 Semester-
wochenstunden. Darin müssen die Semesterwochenstunden, die den für die Zwischen-
prüfung gewählten Fächern entsprechen, enthalten sein. 

 
 
§ 6 Fachleistungsnachweise 
 
Die nach der Prüfungsordnung als Zulassungsvoraussetzungen geforderten Leistungsnach-
weise (Scheine) setzen je eine mindestens mit „ausreichend“ bewertete Klausur oder Semi-
nararbeit voraus. 


